CDU BUCKOW Marz/

April 2026

Buckower Rundschau

Informationen fur Mitglieder und Freunde des CDU-
Ortsverbandes

www.cdu-buckow.de

Nach dem Strom-Anschlag: Was tun wir
zum Schutz unserer kritischen
Infrastruktur in Berlin?

Wir erinnern uns: am Morgen des 3. Januars verursachte ein Brandanschlag
auf eine Kabelbrucke in Berlin-Lichterfelde einen flachendeckenden
Stromausfall im Sudwesten Berlins. Betroffen waren bis zu 50.000 Haushalte
sowie Uber 2.200 Betriebe im Bezirk Steglitz-Zehlendorf.

Zu der Tat bekannte sich die
linksextreme "Vulkangruppe". Fur
Hinweise auf die Tater wurde
eine Belohnung von einer Million
Euro ausgesetzt.

Unmittelbar nach dem Strom-
ausfall setzte die Koalition im
Abgeordnetenhaus auf Initiative
der CDU-Fraktion eine Arbeits-
gruppe ein, die Maflnahmen
erarbeiten soll, um Berlin in der
Zukunft krisenfester zu machen.

Mitglied der Arbeitsgruppe ist in

seiner Eigenschaft als innen-
politischer Sprecher Burkard Dregger MdA, welcher uns auf der
38. Burgerversammlung am Dienstag, 24. Marz, 19:30 Uhr, im Restaurant
"Austriana", Buckower Damm 222 aus erster Hand zu diesem Thema
informieren wird.


http://www.cdu-buckow.de

Sehr gutes Ergebnis fur Friedrich Merz auf dem
CDU-Bundesparteitag

91,17% erreichte Friedrich Merz bei seiner Wiederwahl zum Vorsitzenden der
Christlich-Demokratischen Union Deutschlands. Der Bundeskanzler hatte in
seiner mit langem Beifall bedachten Rede vorher auch nicht verschwiegen,
dass er sich manches auch klarer und schneller winschen wurde. Doch wir
sind in einer Koalition auch auf unseren Partner angewiesen.

Auch in Berlin wird
bekanntlich in die-
DER VORSITZENDE sem Jahr wieder ein
neues Abgeordne-
Herm tenhaus gewahlt.

Dr. Robbin Juhnke MdA
Alt-Buckow 6

12349 Berlin Wir freuen uns dabei
Januar 2026 uber die Unterstut-

zung unseres Partei-
vorsitzenden fur die

Lieber Herr Dr. Juhnke,

verbunden mit einem grofien Dank fiir Thre Arbeit im CDU-Kreisverband Neukélln sende ich ko mmen d en H eraus-
Ihnen meine herzlichsten Wiinsche fiir ein gutes, segensreiches und vor allem gesundes Jahr
2026. forderungen.

Das vergangene Jahr war ein politisch wirklich ereignisreiches: Gemeinsam haben wir den
Wahlkampf bestritten und unsere Partei zuriick in Verantwortung gebracht. Seit gut acht
Monaten wird die Bundesregierung wieder von der CDU gefiihrt. Die zuriickliegenden
Monate waren nicht immer einfach. Wir haben vieles auf den Weg gebracht, reformieren
unser Land, aber muten uns als Partei dabei auch einiges zu. Und auch das vor uns liegende
Jahr beginnt wie das Jahr 2025 endete — voller Herausforderungen und Aufgaben.

Doch ich bin tiberzeugt, dass wir diese aus eigener Kraft bewiltigen kénnen, wenn wir
zusammenarbeiten innerhalb unserer Partei, zusammenarbeiten innerhalb der Koalition
und zusammenarbeiten in Europa. Dazu braucht es jeden Einzelnen von uns. Fiir mich
bedeutet das immer auch, auf andere zuzugehen - in der internationalen Politik sowie in der
Koalition in Berlin. Denn klar ist: Europa braucht ein stabiles und verlassliches Deutschland.
Und Deutschland braucht eine stabile und verldssliche Regierung. Das ist unsere
gemeinsame Verantwortung.

Diese Verantwortung ist es, die uns als CDU ausmacht. Und diese Verantwortung méchten
wir auch in diesem Jahr in Berlin verteidigen. Unsere Hauptstadt kann sich eine linke
Regierung nicht leisten. Es braucht auch weiterhin eine starke CDU im Abgeordnetenhaus
und Kai Wegner an der Spitze im Roten Rathaus. Lassen Sie uns fiir dieses Ziel gemeinsam
arbeiten.

Mit herzlichen Grfien nach Berlin

Bum?eskanzler Friedrich Merz MdB Vertrat die CDU Buckow auf
Vorsitzender der CDU Deutschlands .

dem Bundesparteitag:

Dr. Robbin Juhnke MdA

CDU Deutschlands | Konrad-Adenauer-Haus | Klingelhéferstrafie 8 | 10785 Berlin
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Irrsinniges Volksbegehren ,,Berlin autofrei”

In Berlin lauft ein Volksbegehren. Gut organisierte Aktivisten sammeln
Unterschriften gegen das Auto, auch mit Geldern aus dem Ausland. Die Ziele
der Autohasser werden von vielen Linken und Grunen unterstutzt. Kommen
genug Unterschriften zusammen, folgt ein Volksentscheid. Bei Erfolg droht ein
Gesetz, das Millionen Berliner direkt trifft.

Die CDU tritt klar dagegen an! Hier sind die wichtigsten Argumente:

12 Fahrten im Jahr - Spater nur noch 6!

Die Plane sind radikal: Maximal 12 Autofahrten pro Jahr in der Innenstadt,
nach einigen Jahren nur noch 6. Jede Fahrt muss angemeldet werden,
Behorden kontrollieren und der Staat soll uber unseren Alltag entscheiden.
Purer Kontrollwahn!

Busse und Bahnen vor dem Kollaps.

Der Nahverkehr ist wegen schwerer Fehler gruner Verkehrspolitik an der
Grenze der Belastbarkeit. Die vom neuen Senat eingeleitete Investitions-
offensive braucht noch Zeit um zu wirken. Wenn jetzt Hunderttausende
zwangsweise umsteigen sollen, bedeutet das noch mehr Ausfalle,
Verspatungen, uberfullte Busse und Bahnen.

Das Auto wurde nicht verschwinden. Der Stau zieht um.

Fur mehr als 1 Million Menschen wurde das Autoverbot gelten. Die Autos
weichen aus. Der Verkehr verlagert sich in die Auf3enbezirke. Folge: Mehr
Stau, mehr Larm, mehr Stress. Der Verkehr 16st sich nicht auf. Er erstickt die
Kieze auf3erhalb des Rings.

Unternehmen bangen um ihre Existenz.

Fast die Halfte aller Unternehmen liegt innerhalb des S-Bahn Rings. Sie sind
darauf angewiesen, dass Kunden & Mitarbeiter sie auch mit dem Auto
erreichen. Die Folge: Lieferketten brechen, Betriebe und Arbeitsplatze gehen
verloren. Preise steigen — fur alle.

Was heute unterschrieben wird, kann morgen schon Gesetz sein.

Viele ahnen nicht, was hinter den wohlklingenden Parolen der Unter-
schriftensammler steckt. Denn dieses Volksbegehren bedeutet nicht mehr
Wabhlfreiheit, nicht bessere Angebote, nicht vernunftige Verkehrspolitik.

Es bedeutet: Stillstand per Gesetz!
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Termine und Einladungen

Samstag, 21. Marz CDU-Infostande i. Buckow u. Britz
10:00

Treffpunkt: Hof von Alt-Buckow 13

Dienstag, 24. Marz 38. Burgerversammlung zum
Thema: Was tun wir zum Schutz unserer kritischen Infrastruktur in Berlin?
19:30 Zu Gast: Burkard Dregger MdA
Restaurant ,Austriana“ (Vereinszimmer), Buckower Damm 222

Dienstag, 21. April Stammtisch der CDU Buckow
19:00

Restaurant ,Split“, Mollnerweg 37 (Ecke Ringslebenstrafle)

Samstag, 25. April CDU-Infostande i. Buckow u. Britz
10:00

Treffpunkt: Hof von Alt-Buckow 13

Nein
zu Berlin
\. autofrel

3 \ G ) (65N
15 “ ATpra <O
= ) A o )4
{ o 7 .
X ( ’

N

Buckower Rundschau — Marz/April 2026 - Seite 4

V.i.S.d.P.: Dr. Robbin Juhnke, c/o CDU-Neukdlln, Britzer Damm 113, 12347 Berlin




	Sehr gutes Ergebnis für Friedrich Merz auf dem CDU-Bundesparteitag
	Irrsinniges Volksbegehren „Berlin autofrei“

